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Editorial

Für die Eigentümer von Geldspielgeräten geht es nicht aus-
schließlich ums Glück: Das Bundesverwaltungsgericht hat
entschieden, dass eine Gemeinde den Eigentümer von
Geldspielgeräten unter bestimmten Umständen für
Vergnügungssteuer-Rückstände des Aufstellers haftbar ma-
chen kann. 

Bei Umsatzsteuer- und Betriebsprüfungen galt bisher die
Auffassung, dass für den Vorsteuerabzug eine „vollständi-
ge Anschrift“ in der Rechnung Voraussetzung ist. Für
Rechnungen mit Briefkasten- oder c/o-Anschriften wurde
dem Empfänger der Vorsteuerabzug bisher versagt. Diese
Rechtsprechung hat der Bundesfinanzhof nun aufgegeben.
Mehr zu dem aktuellen Urteil lesen Sie auf Seite 2.

 

Ab 1. Juli 2019 dürfen Midi-Jobber mehr verdienen. Die
Beschäftigten befinden sich in der sogenannten Gleitzone,
die einen reduzierten Beitragssatz für Versicherungen je
nach Verdienst vorsieht. Die Berechnung der Beiträge folgt
einer ganz bestimmten Formel. Informationen hierzu finden
Sie auf Seite 2 des Informationsbriefes.

Das Bundesministerium der Finanzen hat in einem aktuellen
Schreiben festgehalten, wie gemeinnützige Vereine die Vo-
rausetzungen für eine Steuerbefreiung erfüllen. Einen Link
dazu finden sie in unserer Rubrik Lesezeichen auf Seite 4.
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